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Gemeinderatsdrucksache Nr. 51/2020

Beratungsfolge Datum

Verwaltungsausschuss 07.07.2020 Vorberatung öffentlich

Gemeinderat 28.07.2020 Beschlussfassung öffentlich

ÖPNV - Innerortstarif

Anlage 1 – Vertragsentwurf

Beschlussvorschlag:

Von der Einführung eines Innerortstarifes wird Abstand genommen.

Martin Fink

Stv. Bürgermeister



2

Finanzierungsübersicht:

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushaltsplan: Ja

Nein

Bemerkungen: Kostenrahmen / Kostenschätzung / Kostenberechnung etc.

GESAMTKOSTEN
der Maßnahme jährliche Folgekosten

Objektbezogene Einnahmen
(Zuschüsse/Beiträge)

€ € €

Die Maßnahme ist im Haushaltsplan unter der HHST. xx.xxxxx.xxxxx mit einem
Ansatz in Höhe von xxx.xxx,xx € veranschlagt.

Ausreichende Mittel sind vorhanden
nicht vorhanden (ÜPL / APL)

Finanzierung Über-/außerplanmäßige Ausgaben:

Betrag Deckung über HH-
Stelle

Mehreinnah.
Wenigerausg.

Erläuterungen

€ xx.xxxx.xxxxxx

Bei Maßnahmen des Vermögenshaushalts (ab 2020: Finanzhaushalt) zusätzlich:

Kalkulatorische Kosten:

Die dargestellte Maßnahme hat unter Berücksichtigung der nachfolgenden Annahmen
Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt (ab dem Jahr 2020)

Angenommene Nutzungsdauer (ND): xx Jahre -> jährl. AfA-Satz: xx Prozent

Zu erwirtschaftende jährliche
- Abschreibungen
- kalkulatorische Zinsen

Gesamtbetrag der jährlichen kalk. Kosten:

xx.xxx €
xx.xxx €

xx.xxx €
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Sachverhaltsdarstellung

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 12. November 2019 beschlossen:

1. Der Gemeinderat hält an der Absicht, in Pfullingen einen Innerortstarif einzu-
führen, fest.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Basis des von NALDO entwickelten
Stadttarifes Typ II weitere Untersuchungen durchzuführen und dem Gemeinde-
rat zu gegebener Zeit zu berichten.

Zwischenzeitlich liegt die Auswertung des Verkehrsverbundes Neckar-Alb-Donau
GmbH vor. Bei der Einführung des Stadttarifes Typ II (so wie beschlossen) würde
ein Einnahmeausfall in Höhe von zirka 89.400 € pro Jahr entstehen. Der Betrag
bezieht sich auf das Einführungsjahr 2021 und enthält bereits eine angenommene
Tarifan-passung für das Jahr 2021.

Die Errechnung erfolgte auf der Basis der vorliegenden Vertriebsdaten aus den
Verkaufsgeräten der RSV, die allerdings eine Separierung Pfullingen/Reutlingen
nicht möglich gemacht haben.

Die Stadt Reutlingen ist Mitglied im City-Programm. Auch wir profitieren von
diesem Programm durch das beschlossene 365-Euro-Jahres-Ticket. Die Förderung
läuft im Jahr 2020 aus. Derzeit ist noch unklar, ob dieses Programm fortgesetzt
wird.

Für den Fall, dass dieses nicht weiterbestehen wird, müsste man mit der Stadt
Reutlingen in Gespräche treten, um diese Regelung fortzusetzen. Auch dies ist mit
Ausgleichsbeträgen verbunden.

Neben dem erwähnten 89.400 €-Aufwand müsste die Stadt einmalig noch einen
Betrag in Höhe von 7.140 € aufwenden, und zwar zur Umstellung der Systeme bei
den Verkehrsunternehmen.

Würdigung

Durch das eingeführte 365-Euro-Ticket besteht bereits ein „Innerortstarif zu einem
Euro pro Tag“. Der Aufwand in Höhe von 89.400 €/jährlich ist hoch. Von der RSV
wurde ursprünglich ein anderer Betrag, nämlich 41.000 €, kommuniziert.

Aufgrund der hohen Kosten schlägt die Verwaltung vor, von der Einführung des
Innerortstarifes Abstand zu nehmen. Stattdessen gilt es, mit der Stadt Reutlingen
darüber zu verhandeln, dass Pfullingen weiterhin im City-Programm mit dem
365-Tages-Ticket mitberücksichtigt wird.

Pfullingen, 27. Mai 2020

Wolf










